
 
Förderrichtlinie für den Flüchtlingsnothilfefonds 
 
Grundsätzliche Voraussetzung für die Inanspruchnahme von Mitteln aus dem Fonds ist, dass 
die von staatlichen Leistungsträgern zu gewährenden Leistungen ausgeschöpft wurden. 
 
Vergabekriterien 
1) Wer kann Mittel beantragen? 
Personengruppen (zum Beispiel Freundeskreise), Non Profit - Institutionen und Organisatio-
nen aus dem Landkreis Tübingen, die sich für Flüchtlinge einsetzen 
Keine Einzelpersonen 
Keine staatlichen Stellen (Behörden) 
 
2) Was bzw. wer wird gefördert, was wird nicht gefördert? 
a) Ergänzende niederschwellige Angebote 
Es werden keine Ausgaben für Lebensmittel bezuschusst 
 
b) Freizeitangebote / Aktivitäten 
Es werden keine Ausgaben für Lebensmittel bezuschusst 
 
c) Feste, Feiern, Veranstaltungen 
Pro Antragsteller werden max. zwei Feste pro Jahr (einschließlich Lebensmittel für diese 2 Feste) bezuschusst. 
Über die zwei förderfähigen Feste hinaus werden keine Lebensmittel bezuschusst 
 
d) Notwendige Sachmittel 
- Sachkosten, z.B. für Sprachförderung und für Spielgruppe für Kinder 
- Fahrtkosten für Behördengänge 
 
e) Einzelfallhilfen (Notfallhilfe, jedoch keine Therapiekosten) 
- Bei freiwilliger Ausreise werden keine Fahrtkosten zum Abflug-Flughafen bezuschusst 
- Es werden keine Mietkautionen bezuschusst 
 
f) Unterstützung der ehrenamtlich tätigen Betreuungsgruppen 
- Regelmäßige Treffen der Betreuungsgruppen, zum Beispiel Fortbildungsangebote,  
- Supervision und Beratung der Betreuungsgruppen 
 
3) Höhe der Förderung 
Ziff. 2 (a bis d) bis max. 500 € 
- Die gleiche Aktion kann ur einmal pro Jahr bezuschusst werden 
- Freizeitangebote, die vom Flüchtling mit seiner Begleiterin wahrgenommen werden, können mit max. 2/3 der 
  Unkosten für den Flüchtling bezuschusst werden, die Begleiterin zahlt selber 
- Bei Festen werden max. 2/3 der nachgewiesenen Gesamtkosten übernommen. Auch kleine Geschenke für  
  Kinder können im Rahmen eines Festes abgerechnet werden. 
- Bei Anschaffungskosten können wir max. 2/3 übernehmen 
- Zuschussbetrag für Sprachkurse oder Prüfungen einmalig: 50% der Kosten bzw. max. 200 € 
 
Ziff. 2 (e) Einzelfallhilfe für eine Person bis max. 100 €  
- Bei freiwilliger Rückkehr 20 % der Kosten eines Projektes im Zielland 
- Kostenübernahme von Wörterbüchern in nicht gängigen Fremdsprachen für Flüchtlingskinder in Vorbereitungs-  
  klassen mit einem Eigenanteil von 5 € 
- Zuschussbetrag für Rechtsberatung einmalig von 100 € 
- Zuschussbetrag für Übersetzungen einmalig von 50 € 
- Zuschussbetrag für Flugkosten bei Familienzusammenführungen in einem Verwandtschaftsverhältnis des 
  1. Grades von max. 250 € pro Person für ein Elternteil bzw. Ehepartner und ein minderjähriges Kind bei einem 
  Eigenanteil von mind. 20%. Wenn mehr Familienangehörige des 1. Grades geholt werden, gibt es eine Einzel-  
  fallentscheidung.  
- Umzugspauschale: max. 50 € pro Umzug (nur KfZ-Kosten, keine Personalkosten, keine Ausstattung)  
- Leistungen des Jobcenters geehne vor 
 
Ziff. 2 (e) Einzelfallhilfe für eine Familie bis max. 250 €  
- Bei freiwilliger Rückkehr 20 % der Kosten eines Projektes im Zielland. 
 
Ziff. 2 (f) Honorar Referenten / Berater pro Stunde bis zu 50 € plus Fahrtkosten 
- Maximale Förderung: 10 x 2 Stunden mit insgesamt 1.000 € 


